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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Zielsetzung  

Im Südosten der Gemarkung Eningen unter Achalm soll im Bereich bestehender Ge-

werbe- und landwirtschaftlicher Nutzflächen der Bebauungsplan „Kugeläcker Teilge-

biet 2“ aufgestellt werden.  

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes „Kugeläcker Teilgebiet 2“ sind Streu-

obstbestände direkt betroffen. Die Gesamtgröße der betroffenen Streuobstbestände 

beläuft sich auf 5.948 m². Gemäß § 33 a des NatSchG BW sind Streuobstbestände ab 

einer Größe von 1.500 m² zu erhalten. Umwandlungen sind demnach nur möglich, 

wenn die Voraussetzungen gem. § 33 a NatSchG vorliegen. Eine Umwandlungsge-

nehmigung soll dann versagt werden, wenn die Erhaltung des Streuobstbestandes im 

überwiegenden öffentlichen Interesse liegt. Eine Genehmigung ist also nur dann mög-

lich, wenn der öffentliche Belang am Erhalt des Streuobstbestandes hinter dem öffent-

lichen Belang des verfolgten Planungsziels zurückzustehen hat. 

Zur naturschutzfachlich sinnvollen Bewältigung des Kompensationsbedarfs wird die-

ses Ausgleichskonzept erstellt. Dieses umfasst die Neupflanzung von Streuobst, vor-

rangig angrenzend an bestehende Streuobstbestände. Der Ausgleich erfolgt vorrangig 

in bestehendem Grünland, um keine Ackerflächen zu beanspruchen und damit agrar-

strukturelle Belange zu berücksichtigen.  

1.2 Vorgehensweise 

Zur Einstufung des bestehenden Streuobstbestandes erfolgten eine Luftbildabgren-

zung und eine Ortsbegehung am 29.02.2024.  

Zur Festlegung von Ausgleichsflächen erfolgte ein abgestufter Prozess. Auf Grundla-

ge der zur Verfügung stehenden Grundstücke werden diese auf ihre Eignung als Aus-

gleichsmaßnahme für Streuobst untersucht. Hierbei wird nicht nur das Grundstück 

selbst betrachtet, sondern in seinem räumlichen Zusammenhang erfasst, um dadurch 

mittel- bis langfristig eine ökologische und nachhaltige Aufwertung des Gesamtgebiets 

zu erreichen. 

Am 20.03.2024 erfolgte ein Ortstermin mit der Gemeinde Eningen unter Achalm, um 

potenzielle Streuobstausgleichsflächen festzulegen 

Am 11.04.2024 erfolgte ein Ortstermin bei der Firma Adelhelm mit der unteren Natur-

schutzbehörde Reutlingen, Naturschutzverbänden und der Gemeinde Eningen unter 

Achalm zur Besprechung des Vorgehens zur Stellung eines Antrags auf Umwand-

lungsgenehmigung gem. § 33a NatSchG BW. 
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2 Methodik 

2.1 Flächenauswahl 

Die Auswahl potenzieller Ausgleichsflächen erfolgte zunächst anhand einer Luftbilda-

nalyse der bereits dem Bebauungsplan Kugeläcker zugeordneten Ökokontoflächen 

der Gemeinde Eningen unter Achalm. Die aktuelle Nutzung dieser Flächen wurde er-

hoben und kartografisch festgehalten. Zusätzlich wurden weitere Daten zu Schutzge-

bieten, Biotopverbund und FFH-Lebensräumen (Magere Flachland-Mähwiesen) in die 

Analyse miteinbezogen. 

2.2 Bewertung 

Die Bewertung der Ausgleichsmaßnahmen wird nach der Ökokonto-Verordnung Ba-

den-Württemberg (ÖKVO) durchgeführt. Für das Ausgleichsmaßnahmenkonzept wur-

de der Wirkungsbereich „Biotope“ zur Schaffung höherwertiger Biotoptypen bewertet.  

Das Ausgleichskonzept beinhaltet bei der Thematik Streuobst Neuanlagen und Pflan-

zungen in Form von Bestandserweiterungen. Die Revitalisierung von Streuobst als 

mögliche Ausgleichsmaßnahme ist aufgrund diverser Umstände nicht enthalten. 

Die Bewertung der Streuobstbestände erfolgt bei normal ausgeprägtem Zustand je 

nach Wertigkeit der Unterwuchsnutzung mit einem Zuschlag von 4 bis 8 Punkten 

(Normalwert) im Feinmodul des Biotoptyps „45.40 Streuobstbestand“: 

 auf sehr gering- bis geringwertigen Biotoptypen (45.40a): 

 auf mittelwertigen Biotoptypen (45.40b):  

 auf mittel- bis hochwertigen Biotoptypen (45.40c): 

 

+8 

+6 

+4 
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Als Planungswert nach erfolgter Neupflanzung und Bestandserweiterung wird, abhän-

gig von der Wertigkeit der Unterwuchsnutzung, der Normalwert als Zuschlagswert zu 

Grunde gelegt:  

 auf sehr gering- bis geringwertigen Biotoptypen (45.40a): 

 auf mittelwertigen Biotoptypen (45.40b):  

 auf mittel- bis hochwertigen Biotoptypen (45.40c): 

 

+6 

+4 

+2 

Die Bestands- und Planungsbewertung des Grünlandes (Fettwiesen 33.41) erfolgt un-

ter Berücksichtigung der Artenausstattung, der Beeinträchtigungen und der Ausbil-

dung. Bei einer durchschnittlichen Ausprägung ohne Beeinträchtigungen wird der 

Normalwert (13 Ökopunkte) zu Grunde gelegt. Bei einer eher artenarmen Ausbildung 

der Vegetation erfolgt eine entsprechend geringere Bewertung (11 Ökopunkte). Eine 

überdurchschnittliche Ausprägung wird bei Vorkommen von Arten der Magerwiesen 

angenommen („artenreiche Fettwiese“, 16 Ökopunkte).  

Im Planungsmodul wird bei Streuobstpflanzungen keine Aufwertung des Grünlandes 

zum bisherigen Zustand bei gleichbleibender Nutzung angenommen. Ist eine solche 

vorgesehen, ist dies bei den Maßnahmen vermerkt. Die Bewertung im Planungsmodul 

erfolgt danach dem Normalwert. 

Für Magerwiesen (33.43) wird im Planungsmodul der Normalwert von 21 Ökopunkten 

angenommen.  
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3 Streuobst 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans „Kugeläcker Teilgebiet 2“ werden 

5.948 m² Streuobstwiese überplant, die gemäß § 33 a  NatSchG BW auszugleichen 

sind. 

Der Ausgleich erfolgt im Verhältnis von 1 : 1,5, 1 : 1 sowie 1 : 0,5, Es handelt sich um 

Maßnahmen zu Neupflanzungen bzw. Bestandserweiterungen sowie um Maßnahmen 

zur Pflege von ungepflegten Streuobstbeständen durch Bestandsergänzungen. Die 

Maßnahmen dienen als Ersatz für entfallene Lebensräume und führen – nach einer 

gewissen Entwicklungszeit – zu einer Erweiterung des ökologisch hochwertigen Le-

bensraums Streuobstwiese. Zudem wird der Verlust von Kernflächen und Kernräumen 

des Biotopverbunds mittlerer Standorte ausgeglichen. 

3.1 Naturschutzfachliches Leitbild eines Streuobstbestandes 

Die zwei wesentlichen Faktoren, die eine Streuobstwiese prägen, sind der lockere 

Baumbestand und der Unterwuchs. In Bezug auf diese Faktoren definiert die ARGE 

STREUOBST (2014) als Leitbild einer naturschutzfachlich optimalen Streuobstwiese: 

„Eine dauerhaft bewirtschaftete Fläche (Grünland und Bäume) mit großkronigen, 

hochstämmigen (vorzugsweise 1,80 m) Bäumen und einer Baumdichte zwischen 50 

und 70 Bäumen/ha um eine Besonnung des Unterwuchses zu gewährleisten. Die Al-

tersstruktur der Bäume sollte heterogen aufgebaut sein und verschiedene Obstsorten 

und -arten enthalten. Der Unterwuchs sollte möglichst extensiv gepflegt sein, nach 

MLR 2011 ist der Idealtypus eine artenreiche Flachland-Mähwiese.“ 

3.2 Bestandsbewertung 

Die Planung sieht einen Eingriff in einen Streuobstbestand im Sinne des Landwirt-

schafts- und Landeskulturgesetzes § 4 Absatz 7 (Streuobstbestand > 0,15 ha) und 

somit gemäß § 33 a  NatSchG BW und § 30 BNatSchG vor. Die Fläche wurde gemäß 

Vollzugshilfe zur Anwendung des § 33 a NatSchG und Rücksprache mit der UNB an-

hand des räumlich-funktionalem Zusammenhangs ermittelt. Der Bestand befindet sich 

auf den 11 Flurstücken 5464, 5468, 5470, 5471, 5472, 5473, 6178, 6180, 6183, 6184, 

6195 innerhalb des Geltungsbereichs. 

Für die Umwandlung der Streuobstwiesen ist ein Antrag auf Ausnahmegeneh-

migung gem. § 33 a  (2) NatSchG zu stellen. Ohne eine Genehmigung ist eine 

Umwandlung bzw. Zerstörung unzulässig. 
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Um einen Verstoß gegen § 33 a NatSchG BW zu vermeiden, werden eine Ausnah-

megenehmigung gem. § 33 a  (2) NatSchG und ein gesonderter Ausgleich erforder-

lich. Die etwa 5.948 m² Streuobstbestand sind an anderer Stelle im Verhältnis 1 : 1,5 

und  1 : 1 durch Neupflanzungen sowie zum Teil im Verhältnis 1 : 0,5 durch Pflege 

bestehender Bestände zu ersetzen. Der erforderliche Ausgleich orientiert sich an der 

Quadratmeterzahl des neuen Streuobstbestandes und nicht an der Einzelanzahl 

von Bäumen. Nachpflanzungen von einzelnen Bäumen in bestehende, lückige Streu-

obstbestände sind demnach nicht als alleiniger Ausgleich möglich. Um die bestehen-

de ökologische Wertigkeit eines bestehenden gewachsenen Bestandes auszuglei-

chen, sind, aufgrund der Entwicklungszeit, Neupflanzungen in größeren Umfang mit 

entsprechenden Kompensationsfaktoren (vgl. Tabelle 4.1) oder Neupflanzungen in 

Kombination mit Revitalisierung von stark verbrachten Beständen (Pflege) oder Be-

standsumbau (Nachpflanzung) notwendig. 

3.2.1 Bestandsbeschreibung 

Bei den Streuobstbeständen handelt es sich um Teile eines großflächigen Bestandes 

im Bereich Kugeläcker. 

Im Laufe der Jahre haben sich die Bestände im Plangebiet und den umliegenden Ge-

wannen unterschiedlich stark verändert. Im nordwestlichen Teil des Geltungsbereichs 

waren die Streuobstbestände stark ausgeprägt und stellten einen Randbereich des 

Streuobstgürtels mit flächendeckender Bepflanzung dar. Hier ist im Laufe der Jahre 

ein starker Rückgang erfolgt. Der südöstliche Teil des Geltungsbereichs war bereits 

im Jahr 1968 nicht flächendeckend mit Streuobst bepflanzt und wies bereits eine zum 

heutigen Zustand ähnliche Struktur auf. So bestand bereits damals im nordöstlichen 

Bereich der Teilfläche ein kleiner, flächiger Bestand und im restlichen Bereich eine 

zweireihige Baumreihe parallel zur Arbachtalstraße. Heute ist diese Struktur immer 

noch vorhanden, jedoch haben sich entlang der Straße und der oberen Baumreihe 

Feldhecken entwickelt (vgl. Abb. 3.1 und 3.2).  

Aufgrund der Lücken und Bestandsstrukturen lassen sich im Plangebiet drei Streu-

obstwiesen abgrenzen (vgl. Abb. 3.2). Die Abgrenzung erfolgte anhand räumlich-

funktionalem Zusammenhangs. Bei Bestand 1 handelt es sich um den ehemals 

durchgängigen Bestand als Teil des Streuobstgürtels. 
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Abbildung 3.1: Historischer Streuobstbestand (1968) im Plangebiet (rot) 

  

Quelle: Geoportal BW (2024), unmaßstäbliche Darstellung 
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Abbildung 3.2: Streuobstbestand (2024) im Plangebiet (rot) 

    

Quelle: LUBW (2024), unmaßstäbliche Darstellung 

  

N
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Streuobstbestand 1 

Bei dem Bestand handelt es sich um die verbleibenden Bäume des ehemals flächen-

deckenden, historischen Vorkommens des Streuobstgürtels der schwäbischen Alb im 

Geltungsbereich. Der Bestand weist aktuell drei Bäume auf, die aus ursprünglich zwei 

gepflanzten Reihen stammen. Kürzlich wurden zwei Bäume aufgrund von Sturmschä-

den entfernt. Der Baumabstand beträgt ca. 15 m und 25 m. Alle Bäume sind Teil des 

Altbestands und befinden sich in der Ertragsphase. Alle Bäume weisen eine Stamm-

höhe von über 1,60 m auf. Es handelt sich um eine heterogene Sortenstruktur, wobei 

der südliche der drei Bäume ein Birnbaum ist. Bei den Obstbäumen ist ein obstbaum-

fachlicher Schnitt mit entsprechender Kronenbildung erkennbar. Eine Saftwaage und 

die Herausbildung von Leitästen sind feststellbar. Der nordwestliche der drei Bäume 

weist einen starken Mistelbefall auf. An einem Baum sind eine Stammhöhle sowie 

zwei Asthöhlen vorhanden und ein weiterer Baum weist Klopfspuren von Spechten 

auf. Der Unterwuchs ist als artenreiche Fettwiese mit Magerzeigern ausgeprägt. Die 

Wertigkeit des Bestands ist als hoch bis sehr hoch einzustufen.  

Streuobstbestand 2 

Es handelt sich um einen historisch gewachsenen Streuobstbestand, der bereits in 

der Vergangenheit nach Nordosten und Südwesten von Mähwiesen ohne Streuobst 

angegrenzt wurde, was auch heute der Fall ist. Historisch wurde der Bestand in nord-

westliche Richtung gegenüber dem landwirtschaftlichen Weg durch einen weiteren 

Streuobstbestand angegrenzt, welcher im Rahmen der Errichtung eines Parkplatzes 

durch den Bebauungsplan Kugeläcker Teilgebiet 1 entfernt wurde. Der einzige aktuell 

direkt angrenzende Streuobstbestand ist Streuobstbestand 3, der aufgrund des räum-

lich funktionalen Zusammenhangs und des unterschiedlichen Charakters als separa-

ter Bestand gewertet wird. Der Bestand besteht aktuell aus 10 Bäumen. Die Alters-

struktur ist heterogen mit drei Neupflanzungen. Insgesamt besteht der Bestand aus 

drei Reihen mit maximal sechs Bäumen. Der Baumabstand beträgt ca. 10 m. Es wur-

den drei entfallene Bäume erkannt, deren Stümpfe noch vorhanden sind. Die Sorten-

struktur ist heterogen. Alle Bäume in der Ertragsphase weisen eine Stammhöhe von 

über 1,60 m auf. Bei den Obstbäumen ist ein obstbaumfachlicher Schnitt mit entspre-

chender Kronenbildung erkennbar. Eine Saftwaage und die Herausbildung von Leitäs-

ten sind feststellbar. Ein Mistelbefall oder sonstige Pflegerückstände sind nicht er-

kennbar. Der Unterwuchs ist als Fettweide mittlerer Standorte ausgeprägt. Es handelt 

sich bei der Unternutzung um eine Pferdeweide. Die Wertigkeit des Bestands ist als 

sehr hoch einzustufen. 

Streuobstbestand 3 

Es handelt sich um einen historisch gewachsenen Streuobstbestand, der bereits in 

der Vergangenheit eine linienförmige Ausprägung mit zwei Baumreihen parallel zur 

Arbachtalstraße aufwies. Angegrenzt wurde der Bestand historisch von weiteren 

Streuobstbeständen im Südosten, wo heute eine stärkere Kleingartennutzung besteht. 

Im Nordosten wurde der Bestand bereits historisch von Mähwiesen ohne Streuobst 

angegrenzt. Nach Norden besteht eine Angrenzung an den Streuobstbestand 2, der 

aufgrund des räumlich funktionalen Zusammenhangs und des unterschiedlichen Cha-

rakters als separater Bestand gewertet wird. Der Bestand besteht aktuell aus 14 

Bäumen. Die Altersstruktur ist homogen, wobei der Bestand überaltert ist und keine 
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Neupflanzungen vorhanden sind. Der Bestand besteht aus zwei Reihen, die aufgrund 

von mehreren entfallenen Bäumen, deren Stümpfe teilweise noch vorhanden sind, 

viele Lücken aufweisen. Der Baumabstand variiert zwischen 5 und 12 m. Die Sorten-

struktur ist heterogen. Alle Bäume in der Ertragsphase weisen eine Stammhöhe von 

über 1,60  auf. Der Pflegezustand der Bäume ist schlecht und diese weisen keinen 

oder einen nur unzureichenden obstbaumfachlichen Schnitt. Eine Saftwaage oder die 

Herausbildung von Leitästen sind in vielen Fällen nicht zu erkennen. Einige Bäume 

weisen Sturmschäden und Höhlen auf. Entlang der angrenzenden Arbachtalstraße 

und der oberen Baumreihe haben sich Gehölze gebildet, die einige der Streuobst-

bäume einschließen. Der Unterwuchs besteht aus Intensivweide, wobei Teile der 

Grasnarbe durch die Nutzung aufgebrochen sind. Die Wertigkeit des Bestands ist als 

Mittel einzustufen. 
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Abbildung 3.3: Fotodokumentation Baumbestand 2024 

  

Streuobstbestand Nr. 1, Birnbaum 

Blick nach Norden 

 

Streuobstbestand Nr. 1, Baum mit Mistelbefall 

Blick nach Westen 

  

Streuobstbestand 2, Überblick 

Blick nach Westen 

 

Streuobstbestand 2, Überblick 

Blick nach Westen 

  

Streuobstbestand 3, Überblick 

Blick nach Westen 

Streuobstbestand 3, Überblick 

Blick nach Westen 

 Fotos: Büro Pustal 
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Einstufung für die Gemarkung Eningen unter Achalm 

Streuobstwiesen prägen unser Landschaftsbild, sind typisch für unsere historische 

Kulturlandschaft, bieten hochwertigen Lebensraum für unzählige Tier- und Pflanzenar-

ten, stärken die Artenvielfalt, liefern seit Jahrhunderten Obst, Saft, Most, Grünfutter, 

Heu, Holz, spenden Schatten für Mensch und Tier und sind beliebter Erholungsraum. 

Die Gemeinde Eningen unter Achalm steht in dieser typischen Tradition. 

Für die Gemeinde Eningen unter Achalm werden lt. Statistischem Landesamt bei ei-

ner Gesamtgemarkungsfläche von 2.313 ha ein Anteil von 40,5 % als Landwirtschaft-

liche Fläche und 40,7 % für Wald angegeben. Der Anteil Ackernutzung an der land-

wirtschaftlichen Fläche beträgt 32,6 %. Die Dauergrünlandfläche beträgt 66,4 % (442 

ha) an der landwirtschaftlichen Fläche. 

Da nicht vom Statistischen Landesamt erfasst, werden die Streuobstflächen von der 

digitalen Erfassung der LUBW ausgelesen. 12.163 Bäume der Klassen 3 bis 5 sind 

digital erfasst, es wird pro Baum eine Fläche von 100 m² angenommen. Der ermittelte 

Wert beträgt somit ca. 121,63 ha und somit ca. 27,5 % der Grünlandfläche. Die Streu-

obstbestände umgeben die Siedlungsflächen von Eningen unter Achalm fast vollstän-

dig (vgl. Abb. 3.4). Der klassische Streuobstgürtel zwischen dem östlichen Siedlungs-

rand und Albtrauf ist fast komplett vorhanden. Dieser zusammenhängende Bestand 

(A) erstreckt sich vom Sulzwiesenbach entlang den Hangtrauflagen des Geißbergs 

und Drackenbergs bis zum Arbachtal, wo das bestehende Gewerbegebiet entlang der 

Arbachtalstraße eine Unterbrechung darstellt. Nur in den Talbereichen des Arbachs 

(Unterer Lindenhof) und im Norden der Gemarkung, westlich des Sulzwiesenbachs 

bestehen großflächige Lücken. Die weiteren zusammenhängenden, großflächigen 

Bestände befinden sich im Süden der Gemarkung am Hangtrauf des Urselbergs (B) 

und entlang dem westlichen Siedlungsrand am Hangtrauf der Achalm (C), wobei die-

ser Bestand stark durch Kleingartennutzung geprägt ist. 

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des großflächigen Bestands im Osten der Ge-

markung (A), weshalb auch in diesem Bereich die Herstellung von Ausgleichsmaß-

nahmen notwendig ist. 
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Abbildung 3.4: Darstellung Streuobst Eningen unter Achalm (betroffener Bestand rot, 

Streuobstbestände violett) 

  

Quelle TK 25, Blatt 7521: LGL (2019) 
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Relevanz Artenschutz 

Wesentlich für die Bewertung des Streuobstbestandes ist seine Relevanz für den Ar-

tenschutz (Pflanzen- und Tierwelt). Dazu wurden frühzeitig entsprechend gängiger 

Methodenstandards Untersuchungen durchgeführt, die wie folgt zusammenzufassen 

sind. 

 Der Streuobstbereich ist Bestandteil von Revieren ubiquitärer Vogelarten und her-

vorgehoben planungsrelevanter Vogelarten (Star, Haussperling, Feldsperling) so-

wie Nahrungshabitat von Spechten. 

 Jagdhabitat und Quartiersnutzung (Höhlenbäume vorhanden, Tagesquartier) 

durch Fledermäuse. 

 Lebensstätte von geschützten Käfern. 

 Artenreiche Fettwiese /-weide im Unterwuchs (Streuobstbestände 1 und 2) und 

Fettweide mit aufgebrochener Grasnarbe durch Nutzung (Streuobstbestand 3). 

Bewertung  

Dem Plangebiet kommt damit aufgrund der Größe, Ausstattung und Struktur sowie Art 

der Funde eine mittlere Bedeutung für die Artengruppe der Vögel zu. Indikatorarten für 

einen hochwertigen Bestand (Gartenrotschwanz oder Wendehals) sind nicht vorhan-

den. Unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und CEF-Maßnahmen vermindert sich 

der Erhaltungszustand der lokalen Population der nachgewiesenen und insbesondere 

der gefährdeten und / oder streng geschützten Arten nicht. Die ökologische Funktion 

der Lebensstätten im räumlichen Zusammenhang bleibt erhalten. Eine Installation von 

Brutkästen in den Streuobstbeständen unmittelbar an das Plangebiet angrenzend wird 

empfohlen. 

Die faunistischen Untersuchungen zeigen die insgesamt mittlere Bedeutung des 

Plangebiets für die Artengruppe Fledermäuse. Es ist davon auszugehen, dass diese 

Arten aufgrund des Vorhandenseins von Höhlenbäumen Quartiere im Plangebiet und 

der Umgebung nutzen und das Plangebiet Teil ihres Jagdhabitates ist. Die Installation 

von Fledermauskästen in den Streuobstbeständen unmittelbar an das Plangebiet an-

grenzend wird empfohlen. 

Für die Artengruppe Käfer hat der Streuobstbestand eine mittlere Bedeutung. Auf-

grund seines Alters haben sich zahlreiche und große Baum- bzw. Stammhöhlen ent-

wickelt. Neben allgemein vorkommenden typischen Arten in Obstbäumen gibt es 

Nachweise des besonders geschützten Bunten Kirschbaum-Prachtkäfers. Ebenfalls 

konnten mit dem Buchenspießbock, Birnbaum-Prachtkäfer und Rosenkäfer drei weite-

re national besonders geschützte Arten nachgewiesen werden. Es gibt keine Hinweise 

auf ein Vorkommen von streng geschützten Arten. Eine Beeinträchtigung der Käfer-

fauna erfolgt nicht, da unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen arten-

schutzrechtliche Konflikte ausgeschlossen werden können und den artenschutzrecht-

lichen Belangen gemäß § 44 BNatSchG Genüge getan wird. 

Aufgrund der Lage ist der Streuobstbestand von klimatologischer Bedeutung (Nächtli-

che Kaltluftströme). Die generelle Bedeutung von Grünland, insbesondere Streuobst-

flächen, für den Naturhaushalt ist hoch und trägt zur Erhaltung der Biodiversität bei. 
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Fazit 

Im Ergebnis kommt dem gesamten Streuobstbestand im Plangebiet eine mittlere bis 

hohe Bedeutung zu. Dies ist durch die Lebensstätte verschiedener Totholzkäferarten 

und der historischen Nutzung begründet. 

Den betroffenen Funktionen wird durch den art- (Streuobst) und wertgleichen Aus-

gleich, und der damit verbundenen Aufwertung von Flächen in der näheren Umge-

bung, Rechnung getragen. Mit einer Verschlechterung der Gesamtsituation ist nicht zu 

rechnen. 

Durch die im Ausgleichskonzept vorgesehenen umfangreichen Neupflanzungen bzw. 

Erweiterungspflanzungen von Streuobst in Form hochstämmiger Bäume in gesunder 

Artenmischung entsprechend den Vorgaben des Landratsamtes erfolgt gleichsam ei-

ne Verjüngung des Gesamtbestandes auf der Gemarkung Eningen unter Achalm. Tei-

le des Bestands im Plangebiet sind überaltert, wobei andere Teile des Bestands hete-

rogen in der Alterszusammensetzung sind. Eine Verschlechterung des Streuobstbe-

standes im Plangebiet ist absehbar. Eine außergewöhnliche Artenvielfalt konnte nicht 

erfasst werden. Eine Verringerung der Gesamtfläche innerhalb der Gemarkung wird 

durch den Ausgleich vermieden.  

3.3 Anforderungen gem. § 33 a NatSchG 

Mit Wirkung vom 31.07.2020 wurde der § 33 a „Erhaltung von Streuobstbeständen“ 

erstmalig ins Naturschutzgesetz Baden-Württemberg aufgenommen. Die Hinweise der 

„Vollzugshilfe zur Anwendung des § 33 a NatSchG […]“ (UM 2021) sowie „Vollzugser-

lass zum Schutz […]“ (UM 2022) sind nachfolgend integriert. Streuobstbestände ab 

einer Mindestfläche von 1.500 m² und 1,40 m Stammhöhe sind demnach zu erhalten. 

Die 1.500 m² Mindestfläche sind im räumlichen Zusammenhang zu beurteilen. Ein 

Ausgleich kann damit auch notwendig werden, wenn die eigentliche Eingriffsfläche 

kleiner als 1.500 m² ist, im Verbund mit angrenzenden Streuobstbereichen jedoch 

größer. Bei der Einordnung sind noch weitere Kriterien zu beachten wie bspw. insge-

samt betroffener Gesamtbestand, Alter, Struktur, Artenzusammensetzung, Zusam-

menhang, Abgrenzung des äußeren Randes. Der Streuobstbestand im Sinne des Ge-

setzes wird in § 4 Absatz 7 des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes (LLG) de-

finiert. Für eine Umwandlung in eine andere Nutzungsart sind eine Genehmigung und 

ein spezifischer Ausgleich erforderlich. Um einen Verstoß gegen § 33 a NatSchG zu 

vermeiden, sind diese Streuobstbestände an anderer Stelle mindestens im Verhältnis 

1 : 1,5 durch Neupflanzungen und im Verhältnis 1 : 0,5 durch Bestandspflege zu er-

setzten. Der erforderliche Ausgleich orientiert sich an der Quadratmeterzahl des neu-

en Streuobstbestandes und nicht an der Einzelanzahl von Bäumen. Nachpflanzungen 

von einzelnen Bäumen in bestehenden, lückigen Streuobstbeständen sind demnach 

nicht als alleiniger Ausgleich möglich. Um die bestehende ökologische Wertigkeit ei-

nes bestehenden gewachsenen Bestandes auszugleichen sind, aufgrund der Entwick-

lungszeit, Neupflanzungen in größeren Umfang oder Neupflanzungen in Kombination 

mit Revitalisierung von stark verbrachten Beständen oder Bestandsumbau (Nach-

pflanzung/Entnahme) notwendig. Bereits durch einen ersten Pflegeschnitt verbrachter 

Bestände wird die ökologische Bedeutung, beispielsweise durch die erneute Zugäng-

lichkeit von Baumhöhlen, erhöht.  
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3.4 Ermittlung Ausgleichsbedarf 

Tabelle 3.1: Erforderlicher Ausgleich für Streuobstbestand 

Streuobstbestand Verlust (m²)   Ausgleichs-
maßnahme 

Kompensations-
faktor 

Erforderlicher  
Umfang Streuobst-
Ausgleichsfläche (m²) 

Nr. 1 

 

269 Erweiterung 1 : 1,5 des Bestands 404 

269 Bestandspflege 1 : 0,5 des Bestands 135 

Nr. 1, Pflanzbindung 455 Erweiterung 1 : 1 des Bestands 455 

Nr. 2 

 

1.828 Erweiterung 1 : 1,5 des Bestands 2.742 

1.828 Bestandspflege 1 : 0,5 des Bestands 914 

Nr. 3 3.395 Erweiterung 1 : 1,5 des Bestands 5.093 

3.395 Bestandspflege 1 : 0,5 des Bestands 1.698 

Kompensationsbedarf Erweiterung 8.694 

Kompensationsbedarf Bestandspflege 2.747 

 

Es ergibt sich derzeit eine Verlustfläche für Streuobst von 5.948 m². Der Ausgleich er-

folgt 1 : 1,5 (8.239 m²) durch Erweiterungspflanzungen von Streuobstbeständen. In-

nerhalb des Bereichs der Pflanzbindung entlang dem Gewässerrandstreifen des 

Bruckbachs genügt ein Ausgleich des Bestands mit dem Faktor 1 : 1. (455 m²). Dar-

aus errechnet sich ein Ausgleichsbedarf durch Erweiterungspflanzungen von 

8.694 m². Der Ausgleichsbedarf durch Bestandspflege mit dem Faktor 1 : 0,5 beträgt 

2.747 m². Der Gesamtflächenbedarf beträgt somit 11.441 m². 

Die Ermittlung des Flächenbedarfs erfolgt gemäß „Vollzugshilfe zur Anwendung des 

§ 33 a NatSchG (Erhaltung von Streuobstbeständen)“.  

Der Ausgleich erfolgt unter Berücksichtigung agrarstruktureller Belange auf gemein-

deeigenen Flächen. Die dauerhafte Sicherung der Umsetzung der Maßnahmen ist 

gewährleistet. 

  



Gemeinde Eningen unter Achalm: Streuobstausgleichskonzept „Kugeläcker Teilgebiet 2“ S. 18 

24.05.2024  Pustal Landschaftsökologie und Planung 

Innerhalb des Plangebiets (Grünfläche am Bruckbach) wird der Streuobstbestand er-

halten. Auf den Bebauungsplan wird verwiesen.  

Abbildung 3.5: Bebauungsplan Entwurf 

  

Kartengrundlage / Quelle; Planteil Bebauungslan (Künster 2024) Abbildung dient hier als Orientierung. 
Genaue Auskunft gibt der B-Plan M 1 : 500  

N
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3.5 Kriterien für die Aufwertungsfähigkeit von Streuobstbeständen 

Die „Fachlichen Hinweise zur Anerkennung der Pflege von Streuobstbeständen ein-

schließlich ihres Unterwuchses als Kompensationsmaßnahme“ (MLR 2011) geben, 

neben den allgemeinen Vorgaben des Bundes- und Landesnaturschutzgesetzes, den 

rechtlichen Rahmen für Kompensationsmaßnahmen in Streuobstwiesen vor. 

Folgende Kriterien sind Voraussetzungen für die Anerkennung von Pflegemaßnahmen 

als Kompensationsmaßnahme (in Anlehnung an MLR 2011 und UM 2021): 

 Der Streuobstbestand muss aufwertungsfähig sein, d. h. er muss in einen Zustand 

versetzt werden können, der sich im Vergleich zum Ursprungszustand als natur-

schutzfachlich höherwertig einschätzen lässt. 

 Der räumlich zusammenhängende Streuobstbestand muss eine Mindestgröße von 

1.500 m² besitzen. 

 Bestandsdichte von min. 50 Bäumen/ha. 

 Es muss ein schlechter Ausgangszustand des Streuobstbestandes (min. 70 % un-

gepflegte Bäume) vorliegen. 

 Eine Doppelförderung muss ausgeschlossen sein. 

3.6 Mögliche Ausgleichs- und Ökokontomaßnahmen 

Ist eine generelle Aufwertungsfähigkeit gegeben, sind entsprechend dem Praxisleitfa-

den zur „Aufwertung von Streuobstbeständen im kommunalen Ökokonto“ (ARGE 

STREUOBST 2014) sieben Maßnahmenbereiche potenziell möglich, die zu einer natur-

schutzfachlichen Aufwertung eines Streuobstbestandes grundsätzlich geeignet sind. 

Im Folgenden werden die sieben Maßnahmenbereiche kurz vorgestellt.  

Die Anforderungen an die Pflege sind: 

 Pflege der neu gepflanzten Streuobstbäume durch Durchführung eines Pflanz-

schnittes, jährlichen Erziehungsschnitt in den ersten 5 Jahren. Anschließend fach-

gerechter Obstbaumschnitt (beispielsweise Fachwarte) im mehrjährigen Abstand 

nach Bedarf.  

 Pflege des bestehenden Streuobstbestandes durch fachgerechten Revitalisie-

rungsschnitt (beispielsweise Fachwarte). Anschließend fachgerechter Obstbaum-

schnitt im mehrjährigen Abstand nach Bedarf (beispielsweise Fachwarte). 

 Auf der Fläche wird auf die Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln und Stickstoff-

düngung verzichtet. 

 Anpassung der Mahd bei Ansiedelung naturschutzfachlich relevanter Arten. 
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Tabelle 3.2: Liste ökokontofähiger Maßnahmen (nach ARGE STREUOBST 2014) 

Maßnahme Beschreibung Ziel Voraussetzung 

Bestandser-

weiterung 

 Nachpflanzungen 

 Zielbestand:  
50 Bäume/ha 

 Regionale Sorten 

 Erweiterung von 
bestehenden Be-
ständen 

 Baumfreie Fläche 

 Fläche liegt im funkti-
onalen Umfeld von 
bestehenden Streu-
obstwiesen 

Bestands-

ergänzung 

 Nachpflanzungen 

 Zielbestand:  
50 Bäume/ha 

 Regionale Sorten 

 Ausgewogene 
Altersstruktur 

 langfristige Siche-
rung der Bestände 

 Lichter Baumbestand 

 Dichte <50 Bäume/ha 

 Fläche liegt im funkti-
onalen Umfeld von 
bestehenden Streu-
obstwiesen 

Bestandsum-

bau dichter 

Bestände 

 Entnahme von Bäumen 
in zu dichten Beständen 

 Stärkere Besonnung 
des Unterwuchses  

 Erhöhung des Arten-
reichtums im  
Grünland 

 Erhöhung  
Nahrungsangebot 
von Streuobstwie-
senarten 

 Nieder- und Mittel-
stammbestände mit 
einer Baumdichte von 
mehr als 100 Bäu-
men/ha 

 Baumreihenabstand  
<10 m 

Baumrevitali-

sierung 

 Verbesserung der Sta-
bilität und Vitalität 

 Rückführung länger 
nicht gepflegter, ver-
wahrloster Bäume in ei-
nen normalen Pfle-
gerhythmus 

 Überführung in einen 
normalen Pfle-
gerhythmus 

 Bessere Besonnung 
des Unterwuchses 

 Verhinderung früh-
zeitigen Vergreisens 

 „Schlechter Aus-
gangszustand“ des 
Baumbestandes (vgl. 
MLR 2011) 

Lebensver-

längerung 

abgängiger 

Habitatbäu-

me 

 Stabilisierung struktur-
reicher, abgängiger Ha-
bitatbäume 

 Pflege der Bäume 

 Stabilisierung ab-
gängiger Habitat-
bäume 

 Möglichst langer 
Erhalt 

 Anteil abgängiger 
Bäume im Bestand: 
5 bis 10 % 

 Abgängige Bäume im 
Bestand 

 Anrechnung als Kom-
pensationsmaßnahme 
ist nur in Kombination 
mit der Maßnahme 
„Baumrevitalisierung“ 
möglich 

Entbuschung 

des Unter-

wuchses 

 Entfernen von Sukzes-
sion 

 Wiedereinführung einer 
Grünlandnutzung 

 Rückführung ver-
buschter Flächen zu 
artenreichem Grün-
land im Unterwuchs 

 Wiederherstellung 
der typischen halbof-
fenen Struktur der 
Streuobstwiesen 

 Mindestens Grünland-
brache mit erster Suk-
zession 

 Brombeergestrüpp 

 Gehölzbrache und 
Gebüsche (Achtung: 
Darf kein Biotop sein) 

Extensivie-

rung des 

Unterwuch-

ses 

 Extensivierung der 
Grünlandnutzung 

 Herstellung Altgrasstrei-
fen 

 Erhöhung des Arten-
reichtums im Unter-
wuchs 

 Verbesserung des 
Nahrungsangebotes 
für die Fauna 

 Artenarmes oder ver-
armtes Grünland 

 Potenziell geeigneter 
Standort 
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3.7 Ausgleichsflächen Streuobst gem. § 33 a NatSchG BW 

Im Folgenden sind die Flächen zur Aufwertung oder Herstellung von Streuobstbe-

ständen, gegliedert nach Gewannen, als Steckbrief zusammengefasst. Die Aus-

gleichsflächen S 1 und S 2 dienen dem Ausgleich durch Neupflanzungen / Bestand-

serweiterung. Für den Kompensationsbedarf durch Bestandspflege wurden zusam-

mengefasst alle Flächen ausgewählt, die durch das Ökokonto Eningen unter Achalm 

dem Bebauungsplan Kugeläcker zugeordnet sind und auf denen bereits Neupflanzun-

gen von hochstämmigen Obstbäumen erfolgt sind. 

Folgende Übersichtskarte enthält die im Ausgleichskonzept enthaltenen und ausführ-

lich beschriebenen Maßnahmenflächen.  

Abbildung 3.6: Verortung Ausgleichsflächen Neupflanzungen (grün) und Bestandspflege (gelb) 

 

Quelle LUBW (2024) 
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S 1 Ausgleichsfläche Bruckbach 

1. Lage und Foto 

Luftbild mit Abgrenzung Potenzialfläche (rot)  

Größe:    9.673 m² (9.050 m² Maßnahmenfläche) 

Gebiet:   Flst. 5430/1, Bruckbach  

Topographie:   Hangausrichtung: Südost, Hangneigung: 6,6° (LUBW 2024) 

2. Bestand 

Es handelt sich um eine artenreiche Fettwiese, auf der vereinzelt Streuobstbäume vorhanden 

sind. Vier dieser Bäume sind Neupflanzungen (hellgrüne Fläche auf Abbildung), die im Rah-

men des Ökokonto der Gemeinde Eningen unter Achalm erfolgt sind und bereits als Maß-

nahmenfläche für die Erweiterung gewertet werden. Die Neupflanzungen befinden sich im 

westlichen Teil der Fläche und schließen an einen Walnussbaum in der Ertragsphase und 

einen toten Obstbaum an. Der östliche Teil der Fläche, angrenzend an den Nutzweg, wird als 

Pferdeweide genutzt. Die südliche Grenze der Fläche wird durch den Bruckbach definiert, 

welcher von gewässerbegleitender Gehölzvegetation geprägt ist. Die Fläche liegt innerhalb 

von bestehenden großflächigen Streuobstbeständen auf den Gewannen „Hinter dem Bruck-

berg“, „Bruckbach“ und „Ferwasen“. 

3. Geplante Maßnahmen 

 Entwicklung zu einem lockeren Streuobstbestand entsprechend der unmittelbaren Umge-
bung  

 Neupflanzungen hochstämmiger regionaltypischer Obstbäume 

 Pflanzung mit einer Baumdichte von ca. 50 Bäumen / ha und Pflanzabstand 14 m zur Er-
leichterung der Bewirtschaftung 

 Pflege der neu gepflanzten Streuobstbäume durch Durchführung eines Pflanzschnittes und 
jährlichen Erziehungsschnitts in den ersten 5 Jahren 

 Fachgerechter Obstbaumschnitt im mehrjährigen Abstand nach Bedarf 

 Erhalt bestehende Nutzung Wiese, Weide und bestehende Streuobstbestände 

4. Ziel 

Großflächige Herstellung eines locker gepflanzten Streuobstbestandes mit unterschiedlichen, 

regionalen Sorten. 
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5. Ausgleichspotenzial nach ÖKVO 

Bestand 

(Biotoptypnr.) 

Planung 

(Biotoptypnr.) 

Umfang 

(m²/St.) 

Wert vor 

Maßnahme 

(ÖP/m²) 

Wert nach 

Maßnahme 

(ÖP/m²) 

Aufwertung  

(ÖP/m²) 

[+ = Über-

schuss] 

Kompensati-

onsüber-

schuss (ÖP):  

[Umfang x 

Aufwertung] 

Artenreiche 
Fettwiese 
(33.41) 

Artenreiche 

Fettwiese 

(33.41) mit 

Streuobstbe-

stand (45.40) 

9.050 

45 St. 

0* 4 +4 36.200 

Summe  9.050 

45 St. 

   +36.200 

*Unterwuchs wird nicht bewertet, da keine Nutzungsänderung erfolgt 

Fazit: Der Kompensationsumfang der Ausgleichsmaßnahme S 1 beträgt +36.200 Ökopunkte. 

6. Ausgleich gemäß § 33 a NatSchG BW 

Die Erweiterung des Streuobstbestandes auf Flst. 5430/1 ist anzurechnen, da eine Neupflan-

zung (45 St.) und somit eine Erweiterung im räumlichen Zusammenhang von bestehenden 

Streuobstreihen durchgeführt wird. Es handelt sich nicht um eine Ergänzungspflanzung in 

bestehende Lücken innerhalb eines Bestandes. 
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S 2 Ausgleichsfläche Grafental 

1. Lage und Foto 

Luftbild mit Abgrenzung Potenzialfläche (rot)   

Größe:    10.291 m² (8.950 m² Maßnahmenfläche) 

Gebiet:   Ostteil Flst. 6125,  

Topographie:   Hangausrichtung: Nordost, Hangneigung 10° (LUBW 2024) 

2. Bestand 

Bei der Fläche handelt es sich um eine fast vollständig baumlose Magerwiese. Im nordöstli-

chen und südwestlichen Teil der Fläche sind Restbestände eines historisch flächendecken-

den Streuobstbestands mit einem einzelnen Walnussbaum und 4 Obstbäumen vorhanden. 

Am nördlichen Rand der Fläche befinden sich zwei Eschen. Die südöstliche Grenze der Flä-

che wird durch einen Zufluss des Arbachs NN-SN8 gebildet, welcher eine gewässerbeglei-

tende Gehölzvegetation aufweist. Im Westen wird die Fläche durch Intensivgrünland mit teil-

weise Streuobst und nördlich davon von dichter gepflanzten Streuobstbeständen angegrenzt. 

Die Fläche liegt innerhalb des bestehenden großflächigen Streuobstbestands am Hangtrauf 

des Urselbergs. 

3. Geplante Maßnahmen 

 Entwicklung zu einem lockeren Streuobstbestand entsprechend der unmittelbaren Umge-
bung  

 Neupflanzungen hochstämmiger regionaltypischer Obstbäume 

 Pflanzung mit einer Baumdichte von ca. 50 Bäumen / ha und Pflanzabstand 14 m zur Er-
leichterung der Bewirtschaftung 

 Pflege der neu gepflanzten Streuobstbäume durch Durchführung eines Pflanzschnittes und 
jährlichen Erziehungsschnitts in den ersten 5 Jahren 

 Fachgerechter Obstbaumschnitt im mehrjährigen Abstand nach Bedarf 

 Erhalt bestehende Nutzung Wiese und bestehende Streuobstbestände 

4. Ziel 

Großflächige Herstellung eines locker gepflanzten Streuobstbestandes mit unterschiedlichen, 

regionalen Sorten. 
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5. Ausgleichspotenzial nach ÖKVO 

Bestand 

(Biotoptypnr.) 

Planung 

(Biotoptypnr.) 

Umfang 

(m²/St.) 

Wert vor 

Maßnahme 

(ÖP/m²) 

Wert nach 

Maßnahme 

(ÖP/m²) 

Aufwertung  

(ÖP/m²) 

[+ = Über-

schuss] 

Kompensati-

onsüber-

schuss (ÖP):  

[Umfang x 

Aufwertung] 

Magerwiese 
mittlerer Stand-
orte (33.43) 

Magerwiese 

mittlerer Stand-

orte (33.43) mit 

Streuobstbe-

stand (45.40b) 

8.950 

44 St. 

0* 2 +2 17.900 

Summe  8.950 

44 St. 

   +17.900 

*Unterwuchs wird nicht bewertet, da keine Nutzungsänderung erfolgt 

Fazit: Der Kompensationsumfang der Ausgleichsmaßnahme S 2 beträgt +17.900 Ökopunkte. 

6. Ausgleich gemäß § 33 a NatSchG BW 

Die Erweiterung des Streuobstbestandes auf Flst. 6125 ist anzurechnen, da eine Neupflan-

zung (44 St.) und somit eine Erweiterung im räumlichen Zusammenhang von bestehenden 

Streuobstreihen durchgeführt wird. Es handelt sich nicht um eine Ergänzungspflanzung in 

bestehende Lücken innerhalb eines Bestandes. 
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S 3 Ausgleichflächen Ökokonto Eningen unter Achalm 

1. Lage und Foto 

 

Luftbild mit Abgrenzung Potenzialflächen 

(rot) 

 

Größe:   59.689 m² (11.376 m² Maßnahmenfläche) 

Gebiet:  Flurstücke an den Hanglagen nördlich und östlich des Siedlungsgebiets 

Die Maßnahmenfläche errechnet sich aus einer Fläche von ca. 79 m
2
 pro Baum bei einem 

Kronendurchmesser von 10 m und einer Summe von 144 Bäumen. 

2. Bestand 

Die Flächen befinden sich vorwiegend auf den Hanglagen des Drackenbergs und des Geiß-

bergs östlich der Siedlungsfläche auf den Gewannen Hinter dem Bruckberg, Bruckbach, Let-

ten, Bürzlen, Ob Höfen und Leimgrube. Weitere Flächen befinden sich im Norden der Gemein-

de auf dem Gewann Steinröhren. Auf allen Flächen sind bereits Streuobstbestände vorhanden. 

Es handelt sich um 144 Neupflanzungen hochstämmiger Bäume. 

Bei den Flächen handelt es sich um Streuobstwiesen, die nach Ökokonto Eningen unter 

Achalm (Maßnahme ÖKEn12) dem Bebauungsplan Kugeläcker zugeordnet sind und auf 

denen bereits im Jahr 2008 Neupflanzungen hochstämmiger Obstbäume erfolgt sind. 

3. Geplante Maßnahmen 

 Bestandspflege durch Pflanzung von hochstämmigen Obstbäumen innerhalb bestehender 
Streuobstbestände 

 Erhalt bestehende Nutzung Wiesen 

 Erhalt bestehende Streuobstbestände 

4. Ziel 

Bestandspflege von Streuobstbeständen durch Neupflanzungen von Bäumen 
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5. Ausgleichspotenzial nach ÖKVO 

Bestand 

(Biotoptypnr.) 

Planung 

(Biotoptypnr.) 

Umfang 

(St.) 

Wert vor 

Maßnahme 

(ÖP/St) 

Wert nach 

Maßnahme 

(ÖP/St) 

Aufwertung  

(ÖP/St) 

[+ = Über-

schuss] 

Kompensati-

onsüber-

schuss (ÖP):  

[Umfang x 

Aufwertung] 

- Einzelbaum 

(Hochstamm) 

144 0* 480 +480 69.120 

Summe   

144. 

   +69.120 

*Punktwert pro Baum: 6 ÖP * 80 cm Stammumfang = 480 ÖP pro Baum nach ÖKVO  

Fazit: Der Kompensationsumfang der Ausgleichsmaßnahme S 3 beträgt +69.120 Ökopunkte. 

6. Ausgleich gemäß § 33 a NatSchG BW 

Es handelt sich um eine Ergänzungspflanzung in bestehende Lücken innerhalb von Bestän-

den, weshalb die Maßnahme als die Pflege bestehender Streuobstbestände anzurechnen ist. 

Durch die Neupflanzungen wird eine altersgerechte Durchmischung und langfristiger Erhalt 

von Streuobstbeständen gefördert. 
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4 Bilanzierung der Ausgleichsmaßnahmen 

4.1 Möglicher Ausgleich in Ökopunkten 

Tabelle 4.1: Auflistung der Streuobst-Ausgleichsflächen mit Ökopunkte-Bilanzierung 

Zusammenstellung Maßnahmen Ökopunkte 

Streuobst-Maßnahmen 

S1 Bruckbach +36.200 

S2 Grafental +17.900 

S3 Ökokontoflächen (ÖKEn12) +69.120 

Ausgleich Gesamt Streuobst +123.220 

 

Das Ausgleichspotenzial der Streuobstmaßnahmen beträgt +123.220 Ökopunkte.  

4.2 Ausgleich nach § 33 a NatSchG (Streuobstwiesen) 

Tabelle 4.2: Auflistung der Streuobst-Ausgleichsflächen mit Umfang der Maßnahme 

Zusammenstellung Maßnahmen 

Streuobst-Maßnahmen Erweiterung (m²) Bestandspflege (m²) 

S1 Bruckbach +9.050 - 

S2 Grafental +8.950 - 

S3 Ökokontoflächen (ÖKEn12) - +11.376 

Aufwertung Gesamt +18.000 +11.376 

Kompensationsbedarf -8.694 -2.974 

Verbleibender Kompensationsbedarf +9.306 +8.402 

 

Für die Streuobst-Ausgleichsflächen besteht ein Kompensationsüberschuss in Höhe 

von ca. 9.306 m² für die Erweiterung von Streuobstbeständen und ca. 8.402 m
2
 für die 

Bestandspflege. Da im Rahmen der Bestandspflege keine Erfolgskontrolle und Monito-

ring erfolgt wird dieser vollständig zugeordnet. Damit verbleibt nur ein Überschuss von 

9.306 m² Streuobst Erweiterung. Für den Bebauungsplan „Kugeläcker Teilgebiet 2“ er-

folgt eine vollständige Zuordnung der Maßnahmen S1 Bruckbach und S3. Die Maß-

nahme S2 im Grafental wird nicht zugeordnet. 

Tabelle 4.3: Zuordnung der Maßnahme zum Bebauungsplan Kugeläcker Teilgebiet 2 

Zusammenstellung Maßnahmen 

Streuobst-Maßnahmen Erweiterung (m²) Bestandspflege (m²) Öko-Punkte 

S1 Bruckbach +9.050 - +36.200 

S2 Grafental 0 -  

S3 Ökokontoflächen (ÖKEn12) - +11.376 +69.120 
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5 Zusammenfassung und Fazit 

Anlass und Zielsetzung 

Im Südosten der Gemarkung Eningen unter Achalm soll im Bereich bestehender Ge-

werbe- und landwirtschaftlicher Nutzflächen der Bebauungsplan „Kugeläcker Teilge-

biet 2“ aufgestellt werden.  

Durch die Ausweisungen sind Streuobstbestände direkt betroffen. Die Gesamtgröße 

der betroffenen Streuobstbestände beläuft sich auf 5.948 m² Gemäß § 33 a  des 

NatSchG BW sind Streuobstbestände ab einer Größe von 1.500 m² zu erhalten. Um-

wandlungen sind demnach nur möglich, wenn die Voraussetzungen gem. § 33 a 

NatSchG vorliegen. Eine Umwandlungsgenehmigung soll dann versagt werden, wenn 

die Erhaltung des Streuobstbestandes im überwiegenden öffentlichen Interesse liegt. 

Eine Genehmigung ist also nur dann möglich, wenn der öffentliche Belang am Erhalt 

des Streuobstbestandes hinter dem öffentlichen Belang des verfolgten Planungsziels 

zurückzustehen hat. 

Zur naturschutzfachlich sinnvollen Bewältigung des Kompensationsbedarfs wird die-

ses Ausgleichskonzept erstellt. Dieses umfasst die Neupflanzung von Streuobst, vor-

rangig angrenzend an bestehende Streuobstbestände. Der Ausgleich erfolgt vorrangig 

in bestehendem Grünland, um keine Ackerflächen zu beanspruchen und damit agrar-

strukturelle Belange zu berücksichtigen.  

Methodik und Bilanz 

Das vorliegende Ausgleichskonzept enthält gemeindeeigene Flächen, die für einen 

Ausgleich zur Verfügung gestellt werden und sich aufgrund der Prüfkriterien für einen 

solchen eignen.  

Streuobst gem. § 33 a NatSchG BW 

Die Umwandlung eines Streuobstbestandes gem. § 33 a NatSchG BW in einem Um-

fang von 5.948 m² kann durch Ausgleichsmaßnahmen in Form von Neupflanzungen 

(Neuanlagen und Bestandsergänzungen) im Verhältnis von 1 : 1,5 und 1 : 1 sowie 

durch Pflegemaßnahmen im Verhältnis von 1 : 0,5 erfolgen. Insgesamt konnten 

Streuobstmaßnahmen (Neupflanzungen innerhalb vorhandener Bestände und be-

standserweiternde Pflanzungen) im Umfang von 29.376 m² durch drei Ausgleichs-

maßnahmen formuliert werden. Damit wird der Kompensationsbedarf vollständig ge-

deckt. Für die Streuobst-Ausgleichsflächen besteht ein Kompensationsüberschuss in 

Höhe von ca. 9.306 m² für die Erweiterung von Streuobstbeständen und ca. 8.402 m
2
 

für die Bestandspflege. Da im Rahmen der Bestandspflege keine Erfolgskontrolle und 

Monitoring erfolgt wird dieser vollständig zugeordnet. Es erfolgt eine vollständige Zu-

ordnung in Bezug auf Öko-Punkte und Streuobstausgleich der Maßnahmen S1 Bruck-

bach und S3. Die Maßnahme S2 im Grafental wird nicht zugeordnet. 

 

 

Datum: 24.05.2024 
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